
Gegenwind f{fl'$ää l;li,fäi Helmer
BEBAUU GSILÄ E IG B212neu hat erhebliche Einwände gegen geplante Windparks

So könnte es bald im Bereich Sannauer Helmer aussehen: Auf330 Hektar in den cemeinden Ganderkesee und Lemwercler
sind etwa 30 Windenergieanlagen geplant,jeweils mit einer Höhe von fast 2OO Nletern.

Ganderkesee und Lem-
werder planen einen
interkorununalen Wind-
park. Die Auslegung der
Plän€ hat sich vezögert.

VON HERGEN SCHEI.LING

sCHoXE OoR/DCTCflfiAUSE{ -
,,Ein zien ich komplexes Vor-
haben" sei das, Iäumt Peter
Meyer ein. Und darum, ei-
gänzt der Fachbereichleiter
f lir cemehdeentwicklung, sei
mehr als ein jahr ins Land qe-
gangen, ehe die bercits im D€-
zember 20rr beschlossene öf-
fendich€ ftrslegung der Be-
bauungspl?ine 233 und 234
jetzt enallich efolgen konnta

Die Pläne sehen die Ade-
gung zweier Wndpatks - ein

kommeEieller und einer zu
Forschüngszwecken - im Be-
reich Santrauer Helmer im äu-
ßeßten Norden der c€mein-
de Canderkesee !0r. Ärvg€n-
zend Dlant die Nachbarse-

. meindö Lemwerder ebenfäls
eindn Windpark Doch wäh-
rcnd di€ Wes€rmaßch-KoD-
mrme gut vordnkommt hat
sich dle Sache in cand€rkesee
sehr \,eEöcert,

Dabei sitz€n die Investoren
in den Stütlöchem. Peter
Mey€r geht davon au6, dasg
die Bebauungspläne noch vor
der SorDm€rpause des Rates
l€rabschi€d€t werde[ körmen
- 

"wenn kein lindenürgsenf
wuf erfinderh'ch ist."

Daraüfind€s zielt di€ Inte'
ressengemeinschaft B2l2neu
ab, die i€Et im Zuse der Aus.
legung der Pläne- Einw:inde

erbebt. Der w-|Jldpärk mache
erhöhte Kompensitions- und
Auseleichsmaßnalmen erfor-
dedich, heißt es in einer Mit-
teilung der IG - ,doch gerade
hieran mangelt es, sogar das
Gegmteil isr der Fail'. Die IC
hat ein Gutachten eßtPllen
lassen, in dem der Sachver-
städdige Dr. Ioachim Hadik
(t€hrte) vor allem kasse Wi-
dersDdiche 211 Emofehlunsen
des i'Iiedersächsisahen La;d-
keistages (NLI) darlegt.

Unter anderem kimen laut
NtI Flächen; di€ - wte San-
nauer Helmer - die Vomuss€t-
zugen ffjr ein landschafts-
schutzgebiet erfitle& für
Windenergieanlagen gar nichr
In Fmge. Femer seien Ab-
standbempfehlungen miss.
achtet und BeeinEächtigun-
gen des landschaftsbildes

fragwürdig beuneilt worden -
offenbar mit dem Zel, weni-
ger Ausgleichsflächen schaf-
fen zu müssen.

,,VVir sind nichr qeqen
Windklaft ", beront IGVä6it-
zender Uwe Kroll, ,aber man
ist mit diesen Bebauungs-
plänen in einen sehr sensib-
len Bereich hjneing€gangen -
oas muss m qeDuhrender
Form ausgeglichin werden."
Da auch für den Bau der
B2l2neu eü€bliche Aus-
gleichsmaßnalmen erforder-
lich !L'ürden, ersebe sich ,,ein
riesengroßes Palef' - dem ein
viel zu kleines Potenzial vor-
handener Flächen in der Re-
gion gegenüberstehe. Krol
fordprt, dass a.Ie Projeke zu-
samm€n bewertet werden-
+ @ Gutacht€n wn Dr. Harllik aur


